
das problem ist nur, 
dass erlösung genauso 
wenig existiert wie ein 

allmächtiger gott.

mein vater brachte mir 
bei, dass ein allmäch-
tiger gott über unser 

universum wacht.

er zeigte mir, 
wie man betet, 
um sich selbst 
für unglück 
zu bedanken.

er glaubte, dass 
unsere bestimmung in der 
unterwürfigkeit liege.

dass man sich 
dem einzig wahren 
zuwenden solle, 
um sich erlösung 

zu verdienen.



unter dem deckmantel des glau-
bens unterjochte die universelle 

kirche der wahrheit ganze planeten 
und liess allen, deren wege sie 

kreuzte, eine von zwei möglichkei-
ten: errettung oder tod.

erlösung 
kann immer nur 

erkämpft werden.

heute geht 
es nicht um 

furcht.

aber ich möchte nicht vorgreifen. 
ich finde nur, dass jeder gute er-

zähler seine prinzipien vorab 
offenlegen sollte.

heute geht 
es um dank-

barkeit.

für das 
dankbar zu sein, 

was der einzige wahre 
uns mit dieser gele-

genheit gewährt 
hat, frömmigkeit 

zu zeigen.

diese geschichte ist 
durch mein verständ-
nis des universums ge-
prägt. das macht es … 

kompliziert.

mein name ist adani. ich bin 
die tochter eines priesters, 

der schon früh die universelle 
kirche der wahrheit verliess, 

weil er ihre vermeintlichen 
wahrheiten als gefährliche 
widersprüche enttarnte.

dies alles 
ist teil des 

plans.

sir! der 
kerl hier 

wollte flie-
hen!

lass 
los!



ob der 
pfad nun von 
blumen oder 

asche gesäumt 
ist …

mein vater sprach sich zwar 
gegen diese praktiken aus, aber 

er war bei weitem kein held.

du 
trotzt 

dem willen 
des einzig 
wahren?

er hat zwar keine welten er-
obert, doch das war vorran-
gig seiner angst geschuldet.

der wille 
des einzig wahren 
ist unser aller 

tod?

der einzig 
wahre, den ich 

kenne, würde nie 
zulassen, dass 
unsere kinder 

verbren--

nur hingabe 
konnte uns retten.

in anbetracht der dinge, 
die mein vater als kind mit- 
ansehen musste … demut 
oder folter durch ver-

meintlich gottesfürchtige 
leute … versuchte ich, 
verständnis für seine 
haltung aufzubringen.

doch nach dem 
tod meiner mut-
ter verstärkte 
sich seine angst 
und manifestier-
te sich als hass 
gegen alles, für 
das sein glaube 
keine erklärung 

fand.

zu fliehen, 
wenn der einzig 
wahre dich ruft, 

macht dich 
wahrlich 
unwürdig.



ich wusste nur, was mein 
vater mir erzählt hatte: eine 
mörderin wollte sämtliche 

welten vernichten …

… wir 
gehen ihn 

gemeinsam.

und es gibt 
nichts, was er 
mehr hasste 

und fürchtete 
als sie … 
phoenix.

das erste mal, 
als ich phoenix 

begegnete, hatte 
ich nie von jean 
grey oder den 
x-men auf der 
erde gehört.

beten wir, 
damit das einzig 
wahre sieht, wir 

tun alles …

ich wusste nichts von 
der bruchlandung, die 

zur wiedergeburt einer 
frau führte, die fortan 
dauerhaft an eine kos-
mische entität gebunden 
war: die phoenix-kraft.

und ich wusste definitiv 
nichts über die aussichts-
lose mission der wieder-
gutmachung, der sich jean 
grey verschrieben hatte.



jahre nach meiner ersten begeg-
nung mit phoenix stufte ich den 

moment als entscheidenden wende-
punkt meines lebens ein …

… sonnen verschlingen, 
um energie zu tanken, und 
dabei ganze planeten und 

spezies ausrotten.

phoenix war nicht 
nur etwas, das man 
fürchten musste …

… sondern die 
verkörperung der 

angst selbst.



das 
werde ich 

verhindern.

… als hätte ein teil meines 
unterbewusstseins er-

fasst, dass sie meine künf-
tige existenz nachhaltig 

beeinflussen würde.

in wahrheit, glaube ich, 
war mir das in jenem mo-

ment nicht bewusst.

ich war einfach froh, 
dem sicheren tod 
entgangen zu sein.

phoenix?! mir war klar, dass 
du uns jagen wirst … 

dass du uns vernichten 
willst, wie so viele 

vor uns!

ich will 
euch nicht 
schaden.

eure sonne 
stirbt und droht 

euch und euer 
volk mitzu- 

reissen.



erst später erkannte ich, dass es jean 
nicht wegen, sondern trotz dieser erlebnisse 
gelungen war, eine besondere verbindung zum 
universum aufzubauen, die ich nur in groben 

ansätzen nachvollziehen kann …

in der zeit, die ich später mit 
jean grey verbrachte, schätzte 
ich mich glücklich, dass sie ihre 

geschichte mit mir teilte.

ihre telekinetischen und telepathischen 
fähigkeiten manifestierten sich erstmals 
in der kindheit, als ihre beste freundin 

von einem auto angefahren wurde.

ihr tod beschäftigte jean noch lange 
und besiegelte letztlich ihre enge 
verbindung mit der phoenix-kraft.

genau wie bei mir bestimmte ein moment 
in jeans leben ihr weiteres schicksal, 

veränderte ihre ziele und ihre beziehung 
zu allen anderen um sie herum.

als jean mir das erste 
mal davon erzählte, über-
wältigte mich der schmerz 
bei der vorstellung, wie sie 
sich als kind in ihrem eigenen 

verstand verkroch.



asche.

… eine verbindung, 
geboren aus feuer 

und asche.

damit beginnt 
auch unsere 
geschichte.

mit 
feuer.



das sind die 
gefährlichsten häftlinge 
der galaxie … wir haben 
kein ausweichgefängnis, 

in das wir sie--

einem gefängnis 
im inneren eines 

schwarzen lochs.
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lassen 
wir sie doch 

hier …

… wenn das schwarze loch 
kollabiert, reisst es alles und 

jeden mit in den tod.

du bist nicht 
aus dem koma er-
wacht, um mit die-
sen gefangenen zu 

sterben, nova.

ich werde sie 
nicht dem tod 
überlassen, 

kade.

deine wachen sollen die 
transportschiffe start-

klar machen.
und was 
dann?



morg ist 
frei!

die 
zellentür!

nova.




